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Für die Einwohner der'Ge

Nr.

von den Sozialdemo

Hons-Peter Ehmke ist om 3.April seit '10 Johren Bürgermeister
in unserer Gemeinde. Dorüber freuen sich mit ihm ouf einem
kleinen (Überroschungs-) Empfong Erhord Lühr ols Frokiions-
vorsilzender und Holger Schöning ols Ortsvorsiizender der SPD.
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Auch bei dieser wail hat Blekendorf (wie auch der Krcis Plön) ein bßchen gegen d€n Landestfend gewäl t' Die

Verluste der SPD (landesweit 6,+ trozentpunke) hiet 5,6, die Gewinne der CDI ( landesweit 3'4) hier 2'2' auch das

besonders gute Abschneiden der wSH war uflbTisch die laodes'weit überhaupt keineRolle spielte'

i-l""i"J*i*rf,ff"i." in Plon btieben in splijganä, die CDu-veflierer kamen beide noch über die Liste in den

"""r#L-*'a"gE" 
Z"r,r der ungüttigen StiÄen hi"lt ti"h m nun-"n' auch wenn der 'Slekendorfer 

Bote"' das

;;-Jtr"t-6 CDU, einen si..r"tauu"^! empfehlend prris€ntierte' uS.d:T d* Narne Ursula Kähler

ä;;;;;;; a;#"ig"rri"r,l *a 
""r 

aä dal Ifteuz 1es sollte vermutlich bei der cDU gemacht werden)

feltlte.

Im g&nzen ist das Ergebnis wieder ein Stück Rückkehr zur Normalität' die beideo 8roßen Parteien nahe beieinander'

ru."ai" itio'. m a", t"-"Lde kam exak Jer gleictrc Abstand zur CDU (+38 Stimmetr) heraus wi€ bei der wahl

iöil,-il" :" "ft 
i"- patt in Kiel endete. ou iat* di" Siege 1988 (+1?5) und 1992 (+l2o) etwas 'aus der Aft

geschlagen'-

i]" üä-äg"tila*g irr Kiel erwies sich als erwartet schwierig, wem auch nach langen Wehen am Ende das

,,Vodell (?) RoFGnin" dabei herausgekommen i$'

Folgende Helfer sorgten in den Wahllokalen iür einen reibungslosen Ablauf: - ---"i.äa".f,-ä.a 
fft""sen: Marianne Vorbech Hans-Werier Ebert' Adof Hahn' Konrad I(ardel' Thomas (lodi'

fll.i ffu..t
äiif-,-elfln. sctooirrg; Traute Bondas, Ckistel Rödman4 Edda schrÖder' Horst Gloe' Jan Paustran' Jens-Peter

Siewers.
i "r*J".f, 

ff*"f. Kunde; Angelika Burandt, Anja Harms' Heidi I{ara No'bert Geli' Jitgen Ktodt' Eckhard

Regier.



Auf der nächsten Sitzung der Gemeindevertreturg am 11 Juni wird der Satzunqsbeschluß ftir das
Baus€biet ..Meise[rveg" in Kaköhl gefaßt werden. Damit steht dann der Bebaoungsplan. Der Kreis
fordert, daß ein Schallgutachten vorgelegt wfd (Kosten ca. 4.500 DI!o. Das Straßenbauamt Rendsburg
(zusi:indig für die 8202) läßt es oicht zu, daß von der Bundesstraße in den Meisenweg hineingefa.hren
werden da.d

Der Verkauf der Grundstücke hat bereits begonner\ sowohl mit Erbbaurccht ve.sehen (4% mit
Anpassungsklausel) als auch irn Aeien Verkauf (1 00 DM pro qln).

Beim Baühof in Blekendorf muß der §g[9!!!]!gig_9@94! werde4 da.tiir ist eine

Querschnittsreduzierung nötig. Unt€r drei Angeboten xurde als günstigster Bieter die Fa. Otto Muth
in Kiel vom Bauausschuß beauftragt.

Dieser Ausschuß empfahl der Gemeindevertretung, in der alten Post in Kaköhl (unter Einschluß d€s
ehemaligen Gemeindebüros) AZgi__.]ry.e!4gSg94__ !4S§4 und A'chitek Seifert den
Planungsauftrag hierfür zu erteilen. Das geschätzte Kostenvolumen wüd sich auf 170.000 DM
belaufen.

Mit Einverst:indnis des Grundeigentümeß (GrafPlate4 Weßenlaus) und des Kreises Plön wird das
Anqele€biet ..Kaköhler Bucht'' am Seblendo.fer Binnensee in Zukunli von der neuet
Anselabteiluns des SC Kaköhl betreut.

Die alte §44dtg!!§j4-83ü!laCJg&d9 wird vom Jägerverband renaturierr. Bepflanzungen und
Aufforstungen sollen in diesem Gebiet vorgenommen werden.

Die allseits beka.llltte Angestellte in der Kurverwaltung, Frau Mimi Siedler (geb.Sager)

beging am l.Julri ihr 2siährie€s DieNtiubiläum b€i d€r Gemeind€ Nach der Ausbildung
zur Bürokaulftau wechseite sie von Lensah. zü Milchzentrale in Lütjenburg. Als dort die

Auflösung bevorstand und sie nach Lübeck hätte wechselIl müssen, wurde sie vofl
damaligen Mizeftra-Aufrichtsratsvoßitzenden und Bürgemeisier Deier Nemann fflr die
neu auüubauende Kurverwaltung eingestellt

Hier ist nun ein Vierteljahrhunderl ihr Arbeits?latz gewessn, bis vor einigen Jaltren

winters im Gern€indebüro Kakähl und somme$ ia Sehlendod nlmmehr immer in der
Kurverwaltung. Frau Siedler ist verheiratet, wohnt in Plön und wollte kein öfentliche Feier,
sordem den Tag mit Kollogen und dem Bürgermeister festlich begehen. Sie hat sich zwar keine Geschenke
erbeten, wird aber den doch zu erwartenden Erlös der Jugendabteilung des SC Kaköbl zur Ve.fügung stellen.

An den bestehenden Hinweisschildem an der 8202 an der Abzweigung Sechendorfund in Kaköhl sollen
auf Wunsch des Küausschusses zusätzlich Weg[cisor zur Ku(erwaltuns argebracht werden. Die
entsprechendefl Genehmigunged soll die Amtsverwaltung einltolen.

In der Saisofl wird der Ziegenhof ,,Didi' aus Harmsdorf am Sfand einen Verksufsstand mit
Z!§gggplgggEsq ein-richren

Die Dachsanierune der Kurvel.waltune wird mit einer Randeinfas$mg aus Kupferblech von aler Fa
Nöbr für 5.853,35 DM durchgefüht (gtinstigster von vier Bietem).

Gem€indemitarbeit€r Sönke Ruser hat sein Arbeitwerfuiltnis gekündigt, das am 30.6. endet. AIs
geeigneter onsansässiger Nachfolger ist KgI!:lQtiq Rönnfeld aus Blekendorf eingestellt worden_

Auf Antrag des Bürgermeisters wurde im Wasse.- und Wegeausschuß beschlossen, daß die
Wasserführuns in der Streß€ -Haarsahl" in Sechendorfverrohrt wird.

Die Fa. Crroth soll zu den Ang€botspreisen des Ietzten Jalres (ca. 45.000 DÄ{) den
Regerwasseranscl uß in Futterkamp von der Alten Weide über das Grundstück Nickels an die B2O2
flihren.



Lohnender Dauer-streit um Dauer?
1) VoGeschichte
Gp 

"l",,.,*ttt"n 
angesichts der iümens gestiegeflefl Kosten in der Abwasserbeseitigung ei'e möglichst

einfache und kostensparende Bauweise. Dabei wünschten cDU und wGB die Beteiligung des Ingenieurs Dauer

aus Noralerstedt, obwohl rnit Hinz aus Mönkeberg ein vertrag für die Gesamtrnaßnahme besteht. Da sich 9i4

lähmenales patt iß der Gemeindeverretuns abzeichnete. ermöelichte die SPD durch Enthaltung eines vertreters

,, ,r.8.r5 d", ".ilalig 
durchgeführten ..Wettbeweö" zweier I&enieurserf*ürfe für den 3'Bauabschnitt

(Kaköhl-Dorq. Alerdings wies Bürgermeister Hans-Peter Ehmke schon damals daraufhiq daß die Gemeinde

trier OO.OOO Olrl laaUei verlarg€ D;uer doppelt so viel wie Hinz!) zum Fenster hinauswerfen wilrde, man aber

den weiteren lortgaflg nicht blockieren wolle.

2) Aul'gabenstellune
E b"lO" Ingeni"orbtLos gingen per o.g. Beschluß der Gemeindevefirenrng folgende Aufgabenstellungen:

Heßtellung-eines prüffihigen Entwurß mit Kostenschätzung für Abvr'asser- und Regenwasserentsorgung für den

angesprocienen Bauabschnift.Zum Entwurßumfang gehört auch die Planung der Regenwasserb€seltigsng unter

E;b€;ehung der vorhandener Regenwasserkanäle. Der Abgabetermin wurde auf den 36.November festgelegt.

Die Abwass;behö.de des Kreises (Reimam) uad der Kieler Ingeflieur Böttcher \aurden als Sachverstzindige zur

Beuieilung der beiden Entwürfe benannt.

3

Dauer Hinz

Uofang der geleisteten Arbeit 40 Blat! und 9 Kaner.
Ze;chnungen und Pläne

260 Blatt und 42 Karten.
Zeichnungen und Pläne

Bemerkung Trotz Auftrag keine Überplanuflg
der Reserwasserbeseitigung

Von Ing. gesch:itäe Bausumme DM 745 000.- DM 908 000.-

vom Gutachter berechnete

vergleichbare \etto-
Invesdtionssumme

DM 692 000,- 682 000--

Gutachter berechnete

Jahreskosten ( dulch Gebi.ihren

vom Bürger arfzubdngen)

DM 40 000.- DM 27 000,-

vorn Gutachte. bercchnete

lansf üstige Herstellungskosten

1, 360 Mi1l. 1,130 Mill

Ergebnis Hinz ist ftir den Bifger um melr
ats DM 200 000,- kosten-
qünstiger als Dauer

? (Dabei muß noch angemerk werden, daß

Ing Hiiz fur seriöse Arbeit und realistische Kosienschätzungen belannr ist )

4) Reaktionsn der Padeien:

§!q begrußt das klare Ergebnls. bedauen die lange und unnÖtige VerzÖllcrung die zudem cine erhebliche

i.n"u",uug I durch dle o a Koslen. : durch die im voriahr lt Aussage Reima.n viel günstiqercn

Äosschreibungspreise und I durch die verlorengegangenen Landeszuschusse bringt Die sPD lehnt insbeso dere

die bei Dauer Lm 50% höheren vom Bürgcr auliubnngenden leufenden Belriebskosten ab

cDf.: §ie nicht anders zu cruairen. akzepiiefi sie nicht einmal das !on ihr selbst gewollle Gurachten und mäkcll

d-- h"*]n Jelzt iväre ja *ohl ein klares und uneingeschränktes . Ja ' zu llinz am Platze, um ein flrr allemal

dicse leidige AbEassergeschichle voranzubringen und den ebenso leidigen Parteien- L:nd'Glaubens'-Krieg um

Dauer ode. Hinz zu den Akten zu legenl

l{llä Hatte sich zuletzt ebenlälls sehr weit in Richtung Daue. aus dem Fenster gehängt. zeig! sich vom

Gutachten völlig unbeeindruckl und uneinsichrig



öflentlich bestellter und vereidigter Sachv€rständiqer für Tiefbau ü d Wassernesen
Wörtlich aus dem Vergleishsqutachten zitiert loqische Folgeruneen daraus:
..Der Entwud des Ing -Büros Dauer befaßt sish nur mit der
\c\In l/\a.5(renr{d\.crln. I tne I he.p,ln, rb cer
Regen*,asserenl$ ässefl]ng erfoigte nicht."

Auftrag nicht ausgelührt!

..drs den Längsschnitten ist ersichtLich. daß die Schmutzwasser-Kanale
aus Kostengrunden selrl tlach lerlegt sind Enrsprechcnd flache
Häusanschlußleitungen ergeben sich. *,obei zu beachten ist, daß von
den Hausansc|lüsseu Regenr'assc.Kanäle und Wasserleitungen
gekreuz *,erden rnüssen "
..llics lilhn dazu. daß in verschiedenen Süaßen Hausanschlüsse am
Gebaude ln Tieien \on unter 1 Meter verlest r,\erden müssen (zB
\loorbrock 5, §te Dodstr 10, 29. Gildeweg 7 Teichu,eg i : und 10)
Dies bedeutet eine YerlegLrng rn nicht lrostlleien 'I ietbn oder dle
\nordnuns \on Wasserhebeanlaeen aufden Grundstlicken '

sehr lleche Leitüngen, damit
nicht frostfrei und für etliche
Anlieger Pump€n erfordorlich
(mit erhet lichen Folgekostenl)

..\'erschiedene Einheitspreise sind in der Kosrenberechnung nach meiner
Einschatzunc zx niedrig atlesetzt "

..Beide Ent\\ili'e sehen teihveise von unterschiedlichen l\fassenansätzen
J d .e r cr..\red r.he- I irurei .prer.en "J''

Der Prüfer sollte die
,,Kostenermittlung hiNichfl ich
der detueit €rzielbaren
Einheitspreise" prüfen.
Spezialität von Dauer: f,r seEt
,,Mondpreise" an, die €r bei
der Ausschreibung aber von
keiner Firma angeboten
bekommen wird, erweckt
damit aber den Eindruck,
billieer zu sein!

Beim Vergleich bedcksichtigt d€r Gutachter, ,,daß im Entwurf des Ing.-
Büros Dauer bei Mitverlegung einer Regenwasserkanalis&tion die
Sclrnutzwäss€rkanäle im Mittel um 0,50m tiefer gelegt werden müss€n,
um einwandfreie Anschlüss€ ffiT Sctmutzwasser- und
Regenwasserhausanschlüsse in fr ostfreier Tief€ zu ermöslichen."

Der Deu€r-Entwurf ist ir der
Form also überhaupt nicht
geeigtret, seine geringe Tiefe
kollidiert mit Regenwasser-
hitmg€n!

,Es werden für beide Entwürfe die Jahreskosten der Pumpwerke
(Entwurf Ing.-Büro Dauer 5 Pumpwerke, Entwürf I[g.-Bito Hinz 1

PumpwerD, Kanäle und Druckleitungen - ohne Kapitalkosten - ermittelt

Ergebnis siehe Vergleichs-
tabelle oben!
Dauer ist also auf Dauer

und kapitalisiert

Aus dem Gutachten des neutralen Sachverständigen
Dipl.-lng, Thomas Böttcher, von der lndustrie. und Handelskammer zu Riel

H

l1

Ist die CDU nun verheiratet oder nicht?
Z:t-n 1-!:!o ?!u|t !c!n:b der . ßtckendorfer Bote" det CDU i Septenber ss auf S.2:,,Nach Abtu,f det
AbgabeJrkt (30.11.q5) fiit d;ere planungsentu ürfe sollte darrn nach Nfung, der wi*chaftlichsti und
kostengünstigste Planer den Aufrrße fb eine Ausschreibßng iles 3.Banabschnittes behomnei Nar so anil
,ticht andeß, kahn eirr rteiteret Ausbau der Abwassefieseitigu g z Kosten, .lie der, Bürgen unseret
Gemeirule gegenübet u yerantworten siflal, erfolgeru Zumindest ist dieses öe Auffassung dei CDU in der
Gemeinde Neken&rf, die ,nit keinem Pla tngsbüro ,,verheiratet, unal somit qgenii"oyye" Xt"
tyas aber tar die üfiverheirarere, ergebnisoffeie cD(J, als das lqgebnis widq ilr-Eruarte zugansten w HirE
ausßi t? Sie lddl Dipl.Ing.Lutz Dt er (nicht etwa nlll/oder HitE) zu einer partei,erc stlL\tu;B eiry aber nicht
ehrd den neutralen sachl,erst,indige Dipl.Ing. Böttchet aus Kiel odq den Leiter der Kre;swasserbehörde.
Reinann. Sie .pricht aber im Einlad ngschreiben dayon, es sei mehr als wntaJlich, ,,Machtkämpfe aus
wrlelüer Eitelkeit auf,l€m Rückerl bzw. auf der Briefrnsche anserer Bütger 4t J hren-. l4ie wahr!
Wie schrieb doch CDu-Votsitzender Jörg Saauch auf Seite I derselben Ausgabe:,'Tolerunz und die
Anerkennung konstuktfuer Beiträge, selbst $tefi diese vorfi pol ischeh Gegner komnen, sirul hiiher
eihzttschärze als parlapolitische Klimhtzüge, die altenfalts einen rlnterhaltuttgst elt hdbeL, aber karrm tlem
Gemcinwohl dienen. 14 p wafu!
l'nd v.tu t vrlnh.rich dic Cl)U icht alh lt1.$\tabek?



Paff-situation: Entscheiden
bald Bürger über die Pläne ?

In Blekendorf droht langer Baustopp für die Ortsent'rvässerung

Blekendorf (Peb) Die Bürger der Gemeinde
Blekendorf müssen sich darauf einstellen, daß
der Weiterbau der zentralen Ortsentwäs§eruns
in Kaköhl möslicherweise für zwei Jahre aufEis
gelegt wiril. Gruqd für den derart langen Bau_
stopD: Die Blekendorfer Gemeindevertrelung tut
sich schwer damit, unter zwei Bewerber ein In_

Diese Idee wudo. anr Djensr.g
abend am Ende einer 2eitw.isc lcb
haften EinwohneNcßanimlung enL.
wrckelt Nach dreistLrndiger Debarte
ilber die von den lngenieüren Lutz
Dauer (No.Llerst€dl) und Xlaus tli.2
(Nlonkeberg) erlaiuleslen Ent\viirlen
sorvie über das P.üicigcbnis.tes \..
eldiglcn Sachverslä^.t'g.n'Ih.r'rs
Böit.her (Krci) zcichnete si.lr !äm
lich ab, daß di-. Volksltrlreter v.n
ihren Positron.n nich! ahtui.)icn und
CDU,WGB das lon rl,.en selbn g.
forderle Güta.hten äl! [nls.hei_
dungsANndl3ge nichl ak/ePtr.r.n

Dabei haLle d cr u na bhangrge fach
mann in sein.r Expertlse dary.legt,
daß Dauer 2war Diedrigere lleNtel
lungskoslen kalkuliert hab€, sein
N[ilb.werber llLnz drgegen in der
lanefrislrsen Wirlschalllr.hkcilsbe_

Z
.D.

'a
5
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rechnung klar vorne l!.ge. Sejne Jäh-
reskoslen (die durch Gebiihren aui
gebra.ht werden mirss.n), liegen so
ga. um {lre HIlfte gxnsriger lls bernr

S!clrverständigerr Entrvürfc
nur bcdingl vcrgleichbar

Drr Srchv.rnändige 1ho'nas Bolt
cher ßra.lrle allerdings au.h deutlrch.
d3ß Lei{]e E.tsürie r!. bcdrngt ver-
s!ei.libar seien, we'l inr l)au.r,{nge
bo1 dre li.g.nwass.r.ntsorgüng Ieh'
le Aulletrlern s.r.n unte, s.hi.dliche
Ilassen iiir die Wasserhaltung u.d
teilwerse $hrblrch u.teruchiedliclrc
Einh.rlsprcise an8.s.1zt worden.
Deshalb habe er.rn. Umrechnung
aui ein!n logleLchbaren Leislungs
unrling voürehmen missen. S. dall

genieurbüro auazuwählen, das den 3. Bauab-
schnitt des Millionen-Proiektes planen soll. Weil
wegen dler Patt-Situation kcine eindeutige Ent-
scheidungzü erwarten ist, wird in der Gemeinde_
vertretung nun sogär überled, ob die Verantwor-
tung delegiert und durch einen Büigerentscheid
Klarheit gewonnen werden kann.

sich let2llich b.i gleicher airöß.nor.l
nrng IIeßlellLrngskostcn ron U92ll1r0
(Dauer) und 682000 DIl (Hr!\2) ergc
ben härtcn. Beiden tsüros schriet)
Biiitcber ins Srammbuch, sre härien
unbedLngt vorli.r eine Baug.un.lun-
1.ßuchung vornehmen m!issen.

r\uch !ritz itcrman. als Chel der
a'liirrr lvasserbchölde hall. bcrlc
Ii.t§iirf. mi1 sprt2er !.de. na.hgc
tu.h.eL ürd wer zLinr gl.ichcn lIrgeb
nis *re lloLr.he. gekomnred Rei_
maDn r.ii.at soga. dre Mcinung, seL

e (ienehrnLEurqsbehÖrd. kÖnne
den Entwurl von Lutz I)aue. !. dc.
vorgelegien !assung ga. nichl aLscg
neo. Dic Pline m ßten in ßrehrc.tD
Pünkten nachg.bcsser! \!erdcn, v.,
all.m wegen .rcr .ngen Radi.n voll
Kunstsloll-Abwasserlertung.n und
fiaglicher Frosßicherhe't D ver-
s.hiedenen B.rc'!hen.

o

Den folgerden Kommentar konnte man
ebenfalls am 23.5. in den ge*iß un-

er Nachrichten" lesen. o,Glauben heißt Nicht-\Vissen!"
. ,it ,SPD gl. tble an HDt:. (lt)li unl aur:tr 11(;B gllllLhtell att

DL tet. i)ic.\(t |on beiden Settr so Fenttnntu 'Ghvbenskties"
lnhnne utles.

. (ln &dot ve3:uka»nnen. rLtuden bertle itryttlteurc it eiutu
nhtitll .fi l:oköhlJrrl he(udrugt. ni. httdtlt 1:n^!iitle
,dtte dohtt t'ol1 elutl i?tttt'oltlt Gttlochlü l1ln'i d t:lt der

Krcit»osserhehüde) ptgIi.he lt d he\! ct)\eftlctl.
. Jetzt hihen ,rir d«s Wissen! Hih, itt besrtJt' ko\ttt)91ltt\liget

)lnLt tttl l5cl1.üliüer, sdgeh iiherel \linnod lttd ohte lt'lntt
ttnd Aber Llie healfhugte Pril/et.

. \,tt' t't rt. r,'' h,,ht. ;.lattit, . llr. ata't *tt','

. lrrtum! lryeikrhil slatben CDU ünd ll/GB a Dauer und
ßelze dar it den .,GktubenslÜies" fort

Afigeblich zum Nu[zen der Bürgel u d zum Wohl der Geneinde.

H'.thrheit rcilrc l'arteipolitik zü t SüIclen det' Biitger u L{ nl

i\"dchteil det Genende- Die gPD huttc de Weg lit de

l',:rdeich .veier litt$ü4e .frei gindcl irotz L tderet

L-iho'ze guug); drc SPD uar b(reit, das l:rgehtis Llet P ilutlg
dvch lihen |ereidigelt llachterltt kligett lotd Llur.h die

Pnlbehorde .u dkzeptiere : die SPD forde nm di!- beidetl

ahdete't l'at.iqlt a f. .1ies9' t ryehnis ,el!!11s!' 9La!fJL-9b!!l!

Ei..s :.u11 drtr. den Ble
ie..lcrlirn nedlos zub,i\
!.n: Ihre Vsra.sElt!.ge.
häbe.: eLnen h..cn Lriter.
hanrngs{en und nas

r'€iern er!t VLellercht Lresl.s
d derpontsrhrn KonsreLLa
..n die hr€r lü. pernddente
wahl{afrplatmosphäre
s.rgl AJ.h arn Drenssg
,xu.den d,e zähhel.hen zu-
sc.ältr. cht endäusthl die
live die lnszenrerune des 3n

..ilen Thc:ras Abr3sse.
brs.iin.e rnter .lem TLieL

.Glaub;$kreg mlterleb.

Daß e,n unabran4ger urd
\.Grd)e1e. Sä.hvesänd,

Ä" .P.h", H n? lF.h- nL!.n
{urde, beL nahezu verglerh.
bärr. ln\ e$ti.nskonen mL:
serne- lntaurl ianglrßtig
um dre Hill.e grins.g€r Ln

.lrn id!..h Gebnhren suizu
b.ngendenl Jahr€s{osten
zu iLr(.n,lrate. *ohl vor al
l€m CDc u..iwGB ni.hl.r
,an€r D,esen b€rdex i.ak
tronrn war es .amli.n zu

zwertes Angebor ernC€nolt

lLen. es d,e Blekendorler
Cem.,ndeven.ete. e.nst
ne,.en mLl ihren vollmu.
drgen v€spre.huige., zlm
1l'ohle des Bü.geG dle ?1n
s.haftli.h EushCste uno
nrcht !nirdinBl d,e k!-fi1
stig brll,gstr bsung zu
uähi.n. ble,btin..nte:zt gar
.,.hß ande.es übig, ah
konsequ€n. dieser deull,
.nen Enrprehlung des Sach
v.silndqen zu ldls€n

Cblr iunoied ia.n:ic.P
(omptlenz ve.tligr ,n die
sem G.emrunr nach e'g€nem
Bekunden ohnehin n,.
»and D.shalb a.de-,a gc

engehol! Unvetut{or1iich
r'äre r.u! w€geo der Pat!.
Snuatron €rn z*€!ah.tge.

Und auch .rn Burg€renl
s.heid konnre nu zur Fame
le.den S.hl,eßli.h kün
ttres.hen M!lier mt d.n
v.tulrenden Zahlen und
B.re.nnungen vorrussLcnr
rich namli.h au.h nr.h!
ne),. anrnnsen als dre Ge

Bürgerentscheid könnte
nur zur Farce werden



KLAAS UN HINNERK
Klaäs: .

Hinnerk:
Klaa5:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk:
Kläas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerkl

Klaäs:

Hest all hört vun det Geld, wat uut Finster ruutflü8gt?
Nee, gifft dat denn sowat?

.lo, bi uns in de Gemeend. Dat sünd tominnst hunnertdusend Mark!
Dat glööv ik nich. Wokeen mökt denn sowät?
Dat hebbt de Gemeendevertreters besloäten!

Un worüm hebbt se dat doan?

De kunnen sick w en den lnschenöö. for dat
Schietwaoter nich eenig wärden. CDU un ok
WGB wüllt den Dauer, de iümmers vertellt, dat
he allens half so billi moaken will. Man de SPD

speelt doar nich mit. De truut em nich so recht
un willas siettwölfJoahrn Hinz behollen.
Un denn?

Denn geef dat ie €en Pett. Söben gegen söben.
Man doarmit dat vöranke€m, hett een von de
SPD bi dat Afstimmen de Hand ünnen loaten.
Beide Inschenöörs sahullen nü een Ploan

moaken un denn schullen de Kreis un een

neutralefl Gutachter dat verSlieken un

beurdeelen.
Dat is je okgoarnich so dösi8.

Men det heet'n Bary kosr Veel Geld, för de beiden Ploaners, för de Gu6chter,un denn sünd nu

de Toschüsse uut Kiel erstmoa, w€ch.Un veel Tied, denn nu duert irat ie ällens noch veel länger,

bet dat endti losSeiht mit den d.ütten Buafschnitt in Käköhl-City!
Nä, de Hauptsoak is ie, dat denn de betere funnen is!

Nu kummt men erst de Hoaken! De betere is gans kloar - dat segSen beide Pröfer - de

lnschenöör Hinz, de hier all lang toSang is. Se seggen, he hett veel beter ploant un is ok billiSerl

Un op de lnwoahnerversammlung nülichst biSiewers, doar hebbtalldat hört.
Denn kenn dat ie nu losSaohn för de Käköhler!

Denkt Du! De CDU un de WGB de sünd nu gans verbiestert, de nörgeln nu an den Guachter
rüm, harrn ie okvördem den Dauer nochmoel wedder ianholt, dat he de Lüüd besnacken kunn.

l ja, wenn bi so'n Gutachten de slechtere iümmers wedder froagt ward, denn hett dat ie niemoals

een Enn. Denn kann datie noch duern!
lk s di, dat is de reine Parteipolitik un Rechtbeholleri! Glööv man blols nich, dat de CDU ok
den Hinz inload harr, wenn de slechter afsneden harr! Un wenn een sülben so'n Wettstriet
anfunSen is, denn mutt een ok verleeren könen un dat Urdeel vun

Sachveß€lndigen annähmen. Wenn dat nich mehr gellen deit, denn sitt doar
Verstand mehr in! Dat is Geld uut Finster smieten!

KAMERAS
FILME
FARBBILDER
PASSFOTOS
sofortzum Mitnehmen

Foto Grunenberg
Neuwerkstraße - 24321 tütjenburg

Hinnerk:
Klaas:

een neutralen
keen Sinn un

.\ichctlich läst ein liiflchen trcl , Douer".
\tdi \r!t Ihnen hier dltJ Ju\l \,iet Seile

.uglnur.r hoh,n -lhrt '.nq ryan ,^'h
un-\ieht, rrd,s \,t) ler qndercn .\eile dlles
tn Jtr U,-lt S.'.( /:/ rrr^/t dantt nußtc
das vohl mal sein, neinen\ttr.
lfi tat, rlrakttut\ ll,n ttn\'crttondnt'
ttrJi Jos lhtma r, n Jir .\tl:ung d, r
t;,,n?1n.h\'lnrct aE dn ll Jtrnj
ahgesetzt (CDU urut IIrGB bewege slch
nichl) unri aufde 2T.AltslN \)e



Die Stromrechnung
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Kabel und Satellit
immer beliebter

Blümchen
UA-YaöEr&-!1o4s! !$Ed!

Blumendekoration
-gestecke

-strauße
Eochzeits und Brautschmuck

-Blumen für alle Anläss€ -
Wir fteuen uns aufsie und stehen gcme mit Rat und Tat zur Seite
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Eliedrich Dittmer
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t\Elzettmöbcl GErtsn@rter
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lhre Anmeidung
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Telefon 04382i381
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Eine Sechendorfer Kate um 1910

So sah die Kate um 1910 aus, in der Joharmes Fahrenkog geboren wurde und heute noch woht.Auf dem Foto
präsentieren sich die damaligen Bewohner: Links der verwitwete Nachtwächter Brcuer mjt seinem Sohn Wi[i (zog
später nach }Iansühn, arbeitets in Testorfbei derl Schweinen) und dem zilteren, im Krieg gefallenen Solur.

Daneben dann Wilhelrnine Fahrentroq (qeb.Sellmann aus Blek€ndoro mit ihren Kindem Johapnes Oahrgang
I907). Emst (1904) und Frieda (1903). Vate. Frie&ich Fahrenkog war zur Zeit der Aufiiahme wohl bei der Arbeit im
Forstbetneb des Gutes Futterkämp.

Die Wohnverhältnisse in solchen damals üblichen Katen v/aren für heutige Verhälinisse kaum zumutbar, das katu1

ma11 sich auf dem Foto gut vorstellen. In der hinteren Wohnung mußte die Kuh rnangels großer Stallhir durch die
Küche nach draußen gebracht werden. So war es kein Wunder, daß Förster Thiessen zu seinem Forstarbeiter sagte,
daß hier ein Umbau erfolgen müsse, der dann auch in den Jahrcn danach über die Bühne ging.

Die Rauchhäuser ohne Schomstein waren damals üblic1! sie hatten düch die offene Feuerstelle irmner
rußgeschw:i.zte Balke4 denn der Rauch entwich düch eine von unten zu bedienende Klappe am Dachfirsi. Diese
Hauser hatten sich im regenreichen No.ddeutschland a1s Darre §achtrockner der Emte von Kom und Heu) gut
bewaihrt, auch hing in diesen Hiiusem das Fleisch zum R?iuchem unter der Decke (Katenrauch). Immerhin Eurde bei
Erstellung der Siedluflgen ulr Ha$ühn nach dem 2.Weltkieg noch erwogerL ein Haus als Räucherkate ffa alle
anderen mit zu erstellen-

Nachtwächter ('Röper') gab es damals in allen Gitem und Dörfem.Sie hatten mehmals nachts die Rurde im Dorf
zu macheq mußten iken Gang auch durch Signale oder laut hörbares Rufen zu vollen Stunden hörbar machen. Sie
hatten auf Ascheffeste vom Brotbacken zu achterl mußten nach offenen Ferstem und Türen seheq sollten bei
Räubercien die Täter anhahen und auch tagsüber alles melde4 was ihnen a, Heinen Diebstählen von Bohnenstangen,
Brerurbuscb Erbsen usw. aufrel.

Der Nachtwächter durfte nicht 'voo der Straße gehen' oder sich gar schlafen legeq sollte das bemerk werderl
war die ßofortige Endassung ohne Lohn füllig. Vielerorts bestand der Lohn aus Natulalien und bestiEoten
Geldbeirägen, die der Nachtwächter nach dem Winter selbst eiokassieren mußte. De. Posten des Nachtwächters wurde
vielerorts regelrecht ausgeschrieben, immer nur für einen Wintet war aber sozusagen eine hauptamtliche, weDn auch
nicht sehr angesehene Position.



Kriegsteilnehmer aus unserer Gemeinde
I:olge XIll

Die Gefallenen des Zweiten Weltkri es 1939-45
x Wilhelm Lübker geb. am 2-Aug. 1920 in Blekendorf

E Franz Boller

x Friedr. Fairentrog

Lmma geb.Sleften. Nach der SchulentlassLlng 1936 in der Land\i,itschalr rärig bei Va{ L,iibker
in Sechendorf urd Uühlenpächter Da\id in Futterkamp. Sein Vater starb 1939. Am 2 t.10 1940
u.dc er in Ralzeburg eingestellt, kam dann nach N{ainz und TLrm Airikakops. Don war er u a.
an der ägl?lis.hen Grenze, in der (,trenäika und bei Tobruk einqeselzr. Ei n.l durch
Oberschenkelschuß arr 2.6. auldem Ilauplv€rbandsplatz, $urde in der Nähe beigesetzt.
geb am z2.Juli I9l0 ln Sehlendori al6 Sohn des Ländarbeiters Kan ßolcr und senrer l)au
Luise geb. S.hliemann. Nach S.hulenllassung in Sehlcndorf und Konfirmahon in Blekendori
1926 gnE er in die Land$ins.haft. Er war nacheinander tälig bei Abel in Nessendorf $'.Jipp in
Sehlendor| H.Rünmke in Kaköhl. A.Schulz in Hohrlacht und aul d.rn Sehlendodo IIol. KLr.z
lor dem Krieg heirätele er Alma Scholz. Ar 8.1.1940 \ude er eingezogen. war aul denr
Vonnarsch durch Luemburg lnd Belgien nach Frankreich. r'ar an d.r Schla.hr urn
Frankreich und an der Beselzung beleiligl, im Küstens.hutz, in der Heimar (Vet.rinär,Konrp.),
ddn in Litauen. an der Düna und südliche des Ilmensees im Einsalz. Am 22.7.1912 w.ur.le ihrn
die Ostmedaille verliehen. Als er äm 29 8.42 mit 7 KameradeD in Heimarurlaub zum nächsren
Bahnhof fuhr, wurde die Kolonne von einem russischen Arlllleneteuer-l]b€rtall überascht. Der
Wagen, auf dem Franz Boller iuhr, bekam einen Volltreffer, Boller war gleich rol.Er ßur.te aut
dem Ehrenfriedhol in Romanos,a beigesetzt.
geb. am 7.N{ai l9l9 in Sehlendorf als Sohn des glei.hnamigen LändarlEiteß und seiner frau
Frieda geb.Südel. \ach dcm Brand des \rrolnhaces -tulpohl'am 8.12.27 zog.jie Familie in
die Lehmkale nach Blekendod. Bis 1935 besuchte er dann hier die S.hute $.irer ÄLrt dem
Gutshot Futterkamp erlemtc er di. l\,lelkerei. Nach der 

^rbeibdienslzeir 
von Nov.ilE bis \1&z 39

berief ihn gleich am 31.8.39 die &?hrmacht eio, nach kurzer Zeit ill Eurin kam er s.hon im
Oktober an die Wesuronl und ab 22.6.41 an die Ostfroni. Befördcrt zm Obeigeir.itenl
ausSezeichnet mit dem Venrundetenabzei.hen in Schwarz. dem lisemen Kreu tt.K]assc,
dem Inianterie'Slumabzeichen in Silber und der Nredaille Wnterschtachl nn Osten ß1rn. er
bei der Rückkehr von einem ErkundLn{sauftrag am 1.9.,12 gegen llil Uhr an LEiden
Oberschenkeln durch Bombensplitter eines nrssischen Nachtbonrbeß ven\rnder, solor
behandelt. slarb äb€r gegen 4 Uhr morgens aufdem \!'eg zLrin lruppen\erbandstrdtz. Besrauet
*r.de erim Waldai-Gebiei urter einem s.hlichten Birkenkeu.
geb. m 1.9.1909 in Nessendorf, als Sohn des (in Blekendorl gebürtjger, Landarbeiters Karl
Reimer und seiner Frau Emma geb-Südel, besrchte die Schule ünd erlemi. das
I{aurerhandwerk. Bei seinem Tod (wie in der Mitteilu.g an die Ehefrau betont sxrde dur.h
einen Unlall) hinterließ erseine Frau Alma geb.Hinz aus Döhnsdoriund ruei Kjnder.
Arn 10.4.1940 rtrde er in Neutrrünster bei den Sanitätem eirgestellt, kam dann an 26.10..10
ins Feld nach Belgien, später auch an dic Ostfronl, wude Obergefreiter, hane das EK lt.
erhalten und ebenJalls die Medaille 'Wlnterschlacht im Osten'. \rode na.h dem T.n .m
1:.9.42 auf dem Ehrenliedhot Ropscha b€igesetzt.
aus Blekendorf, gelallen als Pio eram3.Dezenrber 1942
geb.am ls.Mai l91l iir Neudorr mußte sich am 22.2.1940 in Lübe.k stellen, (,ar als
Meldereiter und Fairer von Bock eingesetzi. Na.h der VeMendunS im Heimatkriegsgebiet ab
16.5..10 a. der westfront (^rm€lkanal, Flandem. l-rankrei.lrund bis 26.12.41 als Küstenschutz
an der Aüanlikküste, dann vor Uoskau und am 4.12.1912 von Aüllerieteuer als Fahrer der
Feldküche so schlver leruundet. daß er ohne S.hmeEen zu erleiden verstarb. r'urde
südwesüich \on Totopjek bestattel, hinterlielt Frau {Rosa qeb.Slark) und drei Kirder Herbert,
Hans und Edilh.
geb. am23.s.1912 in Kiel als Sohn des Zimmerers Karl Ilam Die Ellcm zogen später lla.h
Kaköhl. wo HelmuL'r nach der Schule das Malerhand\ve.k bei Walbaum in Lütjenbu.g edemte.
Am 26.4.1940 eingezogen, Erde er zunächsi im \Vesten. dann im Osten eingeserzr \\'ar. Nach
dem Tod am I6.12.12 bei \telikije-Luki kam z.unächst änl 16.2.43(l) eine Vennißtenmel.lung
an. die dann 2 Tage später auigrund lon Eidaussagen zu einer Gefallenennteldulg
umgewznd-.l\ 

^rr.ie. 
nr der 'nachlräglich die herzli.hs te Anteilnahme' ausgesprochen rvur.le

geb. am l.ual 1923 in Futterkainp, Sohn dcs Iändarbeiters Adoll Bünjer (siehe seinen
austührlichen Bericht aus dem Ersten $tukrieg) und seiner frau Friedenke geb. Frank. Er ltel
am 4.Januar 1943 bei den s.hweren Kämptcn im großen Donbogen. (Damii hatten die Eltent
ihren 2.Sohn verloren, zu dem Verlust des 3.Sohes Heinrich siehe nebenstehenden Brief).
geb. 13. Seplember 1919 als Sohn des l.andarbeiters AL€usr Srark ünd seiner Fr.ru tl1inni
seb.\!bhlen., ging von 1926 bis 1935 in die Blekendorter Schule wo er großes Inleresse anr
ftugzeugmodellbau und am Geigespielen zeigte. liach der Schule )emre er Llei Orto Ehers j.
Lüljenburq das Schmied.handwerk. Als Geselle war e. dann in Asch.berg und Sc.h,.n.torJ
tätig. \rar nebenbei Segelflieger gewesen und kam so zur Luft\vaff,., heirarere in tiaoi!. (tuark
BrandenbLrrq). h l unesicn käm er am 21.1.1943 in einer \väffenwerkslau durch einen bei der

x [wald Fanrenkog
x Willi Bünjer

x Helmuth Harm

x Adolf BümJer

x Reinhard Stark



Briefe und Nachrichten von den Gefallenen
TIÄNS TRXTÄU

Oberstleut.anl $?emer schrcibr an Emma Tretau. .iie ihren
einngen Sohn verlor: ,LJie dti.h schuer t'a t es rnir. gerude
Jt.tp,,_dp._ hm4:lihr \oth.,h, Ibemtinotn zu mtL..n
dnß ttt \otn Hon- at 0 \Dtit maG?n: tn Z ,A t ht \eit
LPben al\ S^klaLhat toeten nüssen
Ä:t 

:np!.n E:?ndln?snfl hom"n uir on pine Bruckp, dieoücn atc s.hnces.tünelzc untet Wasser sond t.h titt
Dorueq tmd saEte lhrcm Soh& er so e eßt nathkornmen,
!'e.rn i:\ fezeestetk hate, daß die Bn che noch Eut sei Ab
ich aul der Bü.hp uw. honc ich ihn rutcn, sein ptcrd muß
untuhß gctuotd.n und dab?i in einp7 Ctoben t o Wosset
Eekommen sein. Ich sah, uie thr Sohn sch Dom pferd
hpybqteitpn tieß. da dieses anfrng .u schuimmpn_ L?idct
Ii"ß et dos Pfcrd s.hne tos und ütrd" dut h s"inc diche
B"hl"idunq spht schne in di" tipf" e"zoeen. tch hobe sofodwßaht. ihn dü.h S.huimmen zu atei.hen, ham obpr 2u
spot. ou.h Unteroffiziel Frunh mußte ui"det unü?hen. Eina.",*,d"""r*i;i.ii-ä;;;;,;;,*;-;;;,;::;;,?l ,. *,.,,,, ,. HHf wurd" üb.r denitr1:,*3:ii;*:;K;tr:,'WiJ#1tr::i::1* "ä"*'äÄli,-.,". 

i:",G# seiei,e'n dem Bes,p,.
zt.Aprit on der Kirche in-i-"ä"',1äi'n'7fi )o/m am s'hrcib{'n tn'ß es' Bci det Pinhqena"" a",,.t,i,nrii*a
Kicf"rnhot2 mit der Fohne;;; D;;;A;,#::'Y.aus handel es sich nicht un einen Geralpnen. ""iaiÄ7ästohthetm und ",*t ;,,"; ;ä;;'YT'-2-'!!3! einen dwch unratt tödtich v"*aui,*t 

". 
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s"*h,,a,*t, Ä iä;"tiä";;;;;";1"' mtt ßoEchen wn Reimer snbzteaurein* oi"*t"nt ain i"n 'iÄ ä
,o*"-,yr;,,u.*u',#M*,,"n*r-"","r-,"rw:ffi #!":#xäWf #":-X::tn etnet srößcren stadt am sctuDaaen Meer. ktaaesrrr Nactgans 

""* s"n"iii i_, ts.s.a2 ertaDbt sich cfieAnno konn ja mat aü dem Attas no.h.phen.vaEesÄ x"*j"ii" tr*." Äu*ä",,, aoß n1r Mam, dethan?n Hueo wd i.h einc sroße Fp .tp wos niinr ntr obereetui,. wni a",äi)i a"- Ehrenhiedhot RopsthotDoht? Ats uir ad ein"m aaa",., a"n"w.üi.i ;;;, ,!, "ä";- iäi'äÄ"* *,,*"j" setol Djattizyu,ir Elit Fonntet! aus Bkhendon. tch kam Lu.h;een . s,*-.,n,xipi,s=i' ;-'ri,*as*o Reke B. Nr. t4s.utls stonden Dor Frcude dip Tmnpn in den Augpn_Wit fi6"n teiges.rzr isr.'scnon 4uukm zu Fuß hinter uns A,a ",i..in scnoa ,ia. nie Xonpanie e aubt sich fdner, rwnmetu diemaßchiercn heißt."
zs.ua- ßä-;'th, no,- Etlch uoht denhen, daß kh.*"" I#ffiH *:Wr",ytä"#T*""y,tr#ian.mekem 20.Cebttsto| mit menpn Gedanhen 1o7,.1^ t*"tatts-wira aas-a"i"t;, ä^ n u"r" bei sich haoe.
f:-I::: ":,:: y_.^"*:, Eeuiß auch Diet an Eüren s"6 au,cn aie nmÄ."iä-'äÄ st" 

-ä""|;""ä' 
;;;";;;;:;,u?'ee. tnr Dmu.ht Lu.h abq hpinp s^rt?n moch?n, bedouetl no<hmots adricnds a., v"A,i ttuÄ i"*;"äE"e:!:!::l::!: E:tlt e:mr bisielzr noch in;er sut.,, uitd ihm stets ein eh,endes Andenken beoahrense mn setu eü He,ne m.xhe ich Heit Hittefl Eez. Dt. Stetter, Oberstabsaqt und rp. Chef.s.hticßen mit det Bide. m*ri,n§ 6"ta 
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nr .* .i.ig 
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tS.,*.; uO^rr"utpdpt zu schreiben ttu müßt mindestos ;"a" i*iZ _- -, . 'rurfqL_
tr; tri"r, ".:;l';§{[lkl:r * xr:::[# tyTj:: tr,.H.#r,..,ä.,..im;.x:l ffi ::ifi.",* 

"i" 
eri*ä* a"i n"ü;pu:)*,}- *^ ""-ot, /st und retzrer sohn Heinrich ßünjer f_"r,rr,.nä i.ir..i"j.

rnreogcu r,qH-nr,nlrnoc 1**:gen. nichr in der usd der c.r"it."." 
-"* 

ä
i:i:rH;il":jm:;f"b:,.1:,,^.,,*,,,ffI;;§1i':l:15:f; *T,f ,;n:t::,fl 
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dur.h hp oftaepnde t.pr**"i, .*n"""i,n17) l,;;'; iovT'?er njchis lon sich hö"n tassen.
uktcn S.hta.hten beLuitu,tpn Sotdaten De orerl - :,.' 'tr- wurde totgender Briet zurüct geschi.kt:,Is .r,id
ytr'**'iä:'fl:11ffi:,1tr3:;"r.#,tr,::";",T""#;r*7ril:;i!tr;:::,:il:;:;;:k,:#*n
md cößp scines v"u^ 

".a 
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50 Jahre ..Sport-Club Kaköhl"
Noch mehr ols einem Johr der vorbereitungen durch vordond und Festousschrß wor es §oweit: Die

f.*.g. i* SC Koköhl begonnen mil einem Komm"t" lm festlich geschmlckten Sool des

v.r"i"if.f..f" ,,Siewers" hotten sich gelodene Göste, Vertreler onderer Vereine und Orgonisotionen

in soinen Begrüßungswoden der Freude Über dieses lubiöum
Göste dos Wort, nicht ohne ihre Beiköge mil einem Geschenk zu

sowie viele Mitgliede. versommeh

Der l.Vorsilzende Gerd Thiessen gob

Ausdruck. Noch einem Essen ergriffen

V .: Hons Honsen. Wolfgong Sock Dietel RÜder' Gerd Thie§sen'

Wl i Lüth'DÜrroLd, Jens irev. Lolhor MÜ er.

beenden: Kreisprösidenlin Honneore
Foiul, Bürgermeister Hons-Peier
Ehmke, der Prösldeni des

Londessporlverbondes, Hons llonsen,
Vorsitzende des

Kreisspolrverbondes, Rolf Schmieaen,

und für clen Kreisfußbolverbond Schiri-

Obmoin Hons-lürgen Kohrt. Es

fo glen Emil Ruser

lGemeindewehrführerl,
Sporkossendirekor Gosser und Helnz

Kordel ols Gründungsmitglled
lm immer wieder durch Einlogen eines

A[kordeon-Trios unterbrochenen

Proqromm folgle donn eine kurze

Ch;.ik. in der Gerd Thiessen die

Geschichte des Clubs bis zum heutigen 580-Mitglieder-Verein schloglichtortig zusommenfoßte

ES IST SCHöN,
VERANTWORTUN

ZU TR.AOEN
Kinder zu haben, gehört zu den

schönsten Dingen im Leben Sie aüf-

wachsen zu sehen, auf sie einzugehen

und sie auf das kben vorzubereiten,

ist eine stindige Herausforderüng' die

viel Phantasie erfordert.

Ihnen eine gute, sorgenfteie Aus-

bildung zu ermöglichen, gehört zu

den wichtigster Aufgaben der Eltem.

Die voraussetzungen dafür sollten Sie

schon dann schafien, wenn Ihr
Sproßlins noch Lokomotivführer oder

E;deckunssreisender werden wiU

Der sichere weg zü finanziellen

Vorsorge ist regel mrißiges Sparen.

Frasen Sre den t -Geldberater

wentl'a Um Getd geht ... '
ö1'Ää'üä§§r xnrls Ptöil Ei



Neben den onwesenden bereits mit der Goldenen Ehrennodel ousgezeichnelen Heinz Kordel, Erwin

Fronzke, Georg Wogner, Rudol{ Scheibel, Erwin Werner, Wolter Hintz und .Jens Lohmeier wurden
nunmehr weilere solche seltenen Ehrungen vorgenommen. Hons Honsen überreichte Will; Lüth-

Dürwold (1948 eingetreten), Dieter Rüder (1956), Wolfgong Sock (1957) und Jens Frey (über 20 .Johre

Schiedsrichter) diese Nodel. Abwesend woren Sieglried Fricke, Erwin Münster (beide 1951) und
Hermonn Werner (1954). Mit der Silbernen Schiedsrichternodel wurde Lothor Müller ousgezeichnet.
Eine ousführliche, vor ollem ouf die Fußbollgeschichte eingehende Festschrift wurde veaeilt, in der ober
ouch die okluellen Abteilungen in Wort und Bild dorgest€llt werden. Diese Schrift isl beim Vorsitzenden
erhaltlich. Alles in ollem eine Veronslohung, die guten Anklong fond.

Am Himmelfohrtsog wor Volkswondern ongesogt, diesmol ohne Stortgeld, ohne Medoillen und nichl in
der üblichen Slreckenlönge. 67 Wönderer mochlen sich gleichzeitig ou{ den Weg {unter ihnen fost olle
die Toge zu Besuch weilenden Lüdenscheider). der über Hohenstein oul dos Gut Kletkomp führie. Dort
sollte die Reilobteilung eine etwos löngere Wonderpouse mit Vorführungen ousftillen. Dos Schoureiten
mußte wegen der Bodenverhöltnisse (horter Plotz) in der Re holle $ottfinden, so doß nicht olle
gleichzeitig die sehenswerten drei Schouteile (dorunter ein Pos-de-deux) von der in Eigenleistung
umgestollefen Tribüne or..rs milerleben konnt6n. Der Rückweg +ührto über den Plottenweg zum
Sportplotz, wo Slörkung ongesogl wor. Zur
Unterholtung der Zuschouer wurden
Fußbollspiele gebolen: D-Jugend
Koköhl:Lüdenscheid, 'l.Herren 

segen
Kombinotion 1 . He rre n/Lüdenscheid.

Freilog wor zum ,,Tog der Jugend" bestimrnt.
Zunöchst wurden die fünf Monnschoften für dos
Mix-Ttrrnier ous Spielern von B- bis E-.Jugend

ousgelost, die donn ouf holbem Spielfeld leder-
sesen-ieden spielten. Auf der onderen Hdlfte
wurden (onseleitet von Gerlinde Müller) ouf der
Mo*enbohn Übungen der Leislungslurner
gezeigt, die klein$en brochlen oui dem Rosen

lustige Formotionen dor (Hexentonz u-o.).
Wöhrend des gonzen Nochmiltogs sorgten
Sp;6lstönde, Torwondschießen und die
Sprungburg des LSV für Abwechslung- Zudem

Lsv-Prosident Hons Honsen beiseiner Festrede

stonden Koffee, Kuchen, Eis, Getrönke und Gegrilltes{wie on ollen Togen) zur Verfügung. Die F-Jugend
spielte nochher porollel ouf beiden Hölften gegen Giekou bz,w. Plön, ehe donn ein unlerhohsomes
Fußbollspiel der Betreuerlnnen ous Koköhl und Lüdenscheid den Tog obschloß.

Über dos ,,Acht-Dörper-Fest" wird ouf der folgenden Seite berichtet. Der SC Koköhl bedonkt sich bei
ollen Vereinen und Verbönden, die durch ihre Bereilschoft, ein solches Fest im Rohmen der
.lubilöumstoge zu veronslollen, den Verein unterstützt hoben. Auch die rechnische Hilfe der
Gemeinde sei donkend erwöhnt.

Am Sonnlog donn ein ungewohntes Bild. Der Gottesdienst fond (es hotte nocht he{tig geregnet) im Zelt
slott. Knopp 40 Zuhötet erlebten mil, wie Postorin Beote Horder einen Zusommenhong zwisch€n
Glouben und Sport gekonnt herstellte, ouch die Akustik für die Schulorgel und beim Singen wor
beochllich gut. Zum obschließenden Frühschoppen blieben donn nur noch wenige, ongesichts der
vorherigen longen Toge sicher ouch kein Wunder.
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Beratunq, Planung und Ausführung von

Heizungsanlagen
als Warmvrasselzeirra tre zungen m I

r ö ieuerrng
a Erdgasleuerung

a F Üss gqasjeuerung

Reparatur und warlung von
a O bre..er
a Gasbrenie.
a Warmwasserbere ier

Bäder und Komlortbäder
n..h lhre. v/Ünschen mAt und Neubau

Bauklempnerei
a Dachrinne.. Fa rohre

a Schornsteine rjassungen

NEU:
Regenwassernutzungsanlagen

für WC, Waschmaschine

und Garten

schornsteinsanierung
mit V4A-Edelstahlrohren

lord. Die lun wüs.

Neu.lUlondeo Iqshion.
Anprobe gefüllig?

Der s ü lhnen w e ang€qossenl D6 sondermodel Mondeo Fashion.

Reinseten und sich woh fÜhlen. lvlaoh€n Sie ielzl eine Prcbeiahrt:

. 1 ,6 L 1 6V ZEIEC E-[4otor m]t 65 kW (33 PS) . Fahrer lnd Beilahrer
Aübag.EleKronis.hesABS. 195/6oerRelten mltspezielen Radzieülenden

o leOettamper vom r,luaiosysiem 2004. E eklrcnische Fotd_WegtuhF

spere. E eklrisch vercle l- und beheizbarc Außensp eoolurd vieles mehr

Mondeo Fashion: 29.990,- DM
Ol, 4tä@, stüEr o.rer Tu.ter - gleicfi4 R.k 6.i sl€lch.t A@htt6g '

Scit 25 JdhreD lhr Ford-Hduprhöndl..

Aulohnus §eemqnn
2432r Lülienburt - T6l. o43Al.5oor

Dat Acht-Dö er-Fest" am 18.Mai

ijiETä[i.noooranuns.n umrunden dos Koköhler Ehrenmol

Noch vier lohren hotten sich

Vereine und Verbönde onlößlich
des lubllöums des SC Koköhi

erneul versiöndigt, ein solches

Fesl zu veronslohen. Unler der
Leiluns von Heinrich Nogel woren

in mehreren Sltzunsen die Deioils

besprochen worden-
Der Umzug wor (bedinst durch
dos Fehlen der Kindergorten und

Schulkinder wesen des

beweglichen Ferienloges) nichl so

long wie beim leizten Mo, ober
belm Fest in Blekendorf wor viel

Betrieb, ouch viele fremde
Besucher holren sich eingefunden
Do woren die,,KN" wohl mol

fo sch informiert I

Zum Umzug wor ols Treffpunkt der Hof Moßmonn in

und EngelouerJ setne sich der von der Feuerwehr gul
Kok6hl bestimmt, und mit Blosmusik (Godendorfer

orgonisierje Zug in Bewegung. Den Sondweg'



entlong ging es zunöch$ um dos Ehrenmol in Koköhl, donn durch den Teichweg den Rodweg herunter
noch Blekendorf, dort wiederum um dos Ehrenmol herum, um donn im Korree 

-ouf 
dem SpJr+plorz zu

enden Heinrich Nogel begrüßte olle Teilnehmer uod den .,schirmherrn" Bürgermeisrer Hons-peter
Ehmke, der vor ollem seiner Frer,,de über dos erneute Zusrondekommen dieses Festes und i;ber die
Totsoche Ausdruck gob, doß mon wohl doch keinen Schirm benörigen würde les horle morcrens nichr qul
ousgesehen).
Die vielen Siönde boten ein
bunles Bild, es gob e;nen Stond
für olkoholfreie Getränke
(Kirchengerneinde), zwei Bier
slönde (Pilz, CDU r,nd Wogen,
Sporiverein), Wein und Kdse

{CDU), Schmo zbrote und
Wodko Feise (Gilde Koköhl),
woffeln und Eis (sPDl.
Zwel Giden boien Spiele on, die
Blekendorfer Kegeln und
Nögelschlogen, die Roihlouer
Groschensrob und Torwond
schleßen. Dos Grillen oesorgten
die Feuerwehren, die Koköhl

- _14*EE-!{E!

Dos berittene E.de des l!ser orn Zie B ekendorfer Sportp oh
Blekendo.fer leglen fl.ir.h ouf, di" S".
Kreuz d;e Leute mit Koffee und Kuchen. Die Volkstonzgruppe des S€ Koköhl führte vor dem ersten
Fußbo lspiel und in der Ho bzeitpouse mehrere Tönze vor

ii
Und ouf cjem Sporiplotz foncien
ob l5 Uhr nocheinonder zwei
wichtige P!nklspiele der beiden in
der A-Klosse spielenden
Herrenmonnschoften siott: Die ll.
vertrieb mit riem 3:0 über den
SVK Giekou woht ros

Donoch schoffie ciie ein 3: .

Abstiegsgespensi. lobei erzielten
ihomos l',lonn ,nci E.Khord
Schlünzen i2l herrliche Tore.

gegen TSV Roisdori rll uno wohrte
domit die lhonce cui cen
Aulstieg.
So wurde om Bierwogen des SCK
cienn ouch noch noch oemL- sE-!"rit1" ppe des SC Koköhl beim Bändedonz

offiziellen Ende des Fesies gefeieri, ols die oncieren Srönde löngsl geschlossen woren.
Tenor cer Beteiligten: Ein gelungenes Fest, dos in größeren Absiönden von 4-5 rohren durchous
wiederhot v,'erden sollie, zumol ouch die Finonzen wieder srinrmreni wos mii rien überschüssen
geschieht, muß ouf der 'Monöverkritik' besprochen werden.
Drei Vereine nohmen ollerdings nichi ieil: Die Nessendorfer Feuerwehr ihotte om gleichen Tog die

Wiecierholungs-Leistungsbewedung zu obsolvieren und bestond sie glönzend), di. Wiä (,,kein. L;ie;i
und der Fremdenverkehrsverein Sehiendorfer strond {hofie f,;, di. Bedienrng oes spülmobils zugesogt,
es erschien ober niemond).



Generolversommlunq der Tolenqilde
Rqthlou v.1729 qm 2.Mörz im Gosihous

Poustion, geleitet vom Vorsilzenden Holger
Ehlers. Die Beisitzer Hons-J. Ktrnde und Eckort

Augu§ stonden turnusgemöß zur Wohl und

wurden einslimmig wiedergewöhlt. Als zweiter

Kossenprü{er wurde Dieter Rüder für den

ousscheidenden Ekhordt Honusch ou{ 2 Johre
gewöhlt.

Es wurde eine Skotspielergruppe
eingerichbl, der Schützengrr-rppe wurd€ ein

Dispobelrog zur Verfügung gestellt. Die
Versommlung endele mit einem
Knockwu rstessen.

ß
Die gut besuchle JohreshorJpf-

versommlunq der Blekendorfer Tolenqilde
v.1731 fond om 1s.Mdrz im ,Pockhus"in
Sehlendorf stott. Gildemeiser Helmd Melzer
donkte vor ollem den {leißigen Helfern, die dos

Gildeho,-rs in Rfekendorf in Eigenleistung erstellt

und viele Stunden dort georbeitet hoben.
Beschlossen wurden ein Pokolschießen und

monotliche Preisschießen ouf der neuen

Anloge. Abgelehnt wurde der Antrog des

Fremdenverkehrsvereins, dos Bloskonzert im

Juli beim Gildehous zu veronstolten.
B

Dos Rote Kreuz Koköhl konnie mii 173

einen neuen Mitqliederhöchststond vermelden.
Vorsitzende Elsbelh Köpke verwies ouf die

Feiern zum 40iöhrisen Besiehen des

Ortsvereins und ouf die Spende von 4000 DM

lür den Förderkreis krebskronker Kinder. Neue

Stelvertreterin der Vorsiizenden wurde Astrid

Hollermonn ols Nochfolgerin von lnge Dunker.

Luise Wiese lrug Dönties ous ihrer
Hebommenzeil vor.

a
Neuer Mitgliederrekord beim SC Koköhl:

Auf der Johreshouptversommlunq om 29.3. im
Gosihous Siewers kornie Vorsitzender Gerd
Thiessen ouf die Rekordzohl 568 im

lubilöumsiohr verweisen. Gudrun Fiizner wurde

,,Sporllerin des Johres", Holger Schöning

,,Fußbo ler des Johres". Silberne Ehrennoden
gingen on Dörte Lübker und Klous Kunze.

Ne,,e Srellverireler .des Fußbol oorrrolrrs
Lolhor Müller sind Holger Kolberg rnd Eckhord

D

Lohnarbeiten

Jürgen Hintz
24327 Kaköhl
I04382/256

Ich ftihre auch sämfliche
Baggerarbeiten preiswert aus.

Entdecken Sie das

Lütienburger
Puppenstübchen

Wir führen:
O l(ünstler-, Charakter-

und Spielpuppen
sowie

O Ibddys von Steiff,
Clemens, Hermann u. a.

Neuwerkstraße 2 - 24327 Lütjenburg
Tel. 0 4381/9976 od. 8125 ' Fax 0 4387/7429

Was noeh zu berichten ist

Unser Der zuverlässige
KundendienslService!

24321 Lütjenburg



Zum Besuch der Vollevbollqruope in der
Portnerqemeinde Zierow {uhren Spieler des SC
Koköhl om 20.April noch Mecklenburq. Bei
hochsommerlichen Temperoturen woren die
Aktionen in der Holle recht onstrengend. Am
Ende kom es wie erworlst: Der Pokol blieb bei
den Gosfgebern, die sich om Nochmiftog und
Abend wie immer gostfreundlich zeigten.
Gegrillt wurde vor dem Feuerwehrhous, mon
konnle sogor longe droußen sitzen.

d
Zum troditionellen "Tonz in den Moi" holte

die Sechendorfer Feuerwehr wieder ins
Goslhous Siewers geloden. Dos Fest wor wieder
gut besucht, ober es wor nicht so übervoll wie
in den let en .Johren. Zur Musik von Udo de
Vegt wurde gelonr, eine große Tombolo wurde
verlosl.

tr
Die Toqesfohrt des Reichsbundes om

9.Moi führte 5l Mitfohrer bei trockenem Wetter

noch Rendsburg, wo eine Schiflohrt ouf der
Eider ouf dem Progromm stond. Vom
Untereiderhofen ous kihrt mon dobei longe Zeit
porollel zum Nordostsee-Konol. Bis Nübbel
lernte mon eine ziemlich unbekonnte Gegend
kennen. Noch dem Miltogessen in Rendsburg
ging es weiler noch Gellorf, wo Zoobesuch und
Koffuetrinken on der Reihe woren.

D
Ein großer Tog für die Freiwillipe

Feuerwehr in Nessendor{ om lB.Moi. Die
Wederhoh..rngsprüfung der Leistungsbewertung
Silberbeil slond ouI dem Progromm. Auf dem
Hof Ewers woren etliche Aufgoben zu
bewöliigen.

Mit der hervorrogenden Zohl von 398,49
Punkten (Mindestzol_rl 340) legten die Mönner
um Wehrführer Uwe Colmorgen die bisher
besfe Prüfuno im Kreis Plön hin. Kein Wunder,
doß Kreisbrondmeister Hons-Peter Kröger
schon ouf ..Gold" hinwies.

o

KERAMICO

rÄr

OS]ERN BIS OKIOBER
töglich l0 lB Uhr

OKI, BIS ENDE DETEMBFR

So und So l0-l B Uhr

2
L

20
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Paradiesische Neuigkeiten.

Man muß nicht gleich Hinmel lmd HöIe in Bew€-
gung setzm, um paradiesisch Neues zu bieten-
vergleichen Sie den Clio - jetzl:

a Neuer Antrieb - 1.2 r ECON BerziD.Eotor
(a0 kW55 PS) - bet alter Spdeiskeit rü
5,9 r/ r00 km (EcE-trdtt€rmix)-

a NetreE Gcslcht - individuell und elegart.

aNeoe Sicnerhell - z.B. Doppel-Airbags in Serie

Srcncr Sic das Paradia§ tricht iryerdwo.
Suchen Sie's ir rercr Clio. Und den linden
Sie t ei Ds.

UNer Ba+.eis für der Ctio-C npus:

tras SoDder-
rinEnziemngsargobor
der Renault Bank:

a ar, 1,9% ereknver

a ab r0% Anzanlung

a his 72 Monato
Lnüfzeit

Renault Clio.
18.5lr0 DNI (1,2l- 3fürig)

Made in Paradise.

^",-""' e"hei[el
Lütjenburg, @ 0 4381 I 8321

Auf dem Hasenkrug 12 am Bahnhof
TINAULT

At_rTos
ZUM LEBEN



Groß eS de des Bauemverbandes für den SC K
alfanfia-a"ffia g* lubilaurns des SC Kaköhl wartei§ der Beärksbauemverband mit einer die

Vo"lrr*t".* omachsi spracl,los machenclen Geschentidee auf Der (namhafte) Übeßchuß d1 aesj.atuigen

,p-uu".ninÄ; "- 
s.nf 

"uidem 
Campingplatz Platen, dort seit Jaken mit großem Erfolg veranstaltet' wird dem

'Ic? 
^iv"m,gune 

g"stellt. Nach Abs;;ache von walther Paustian mit dem voßitzenden c'erd Ttiessen und

-iirrgtatot.ärir"othar Müller wurde die l.Mannschaft neu mit Trikots. Hosen und Stutzen ausgestattet.

FemerwufdeeinNaß.Markierungswagenangeschafr,zudemuurden20MattenfiirdieTumabteilungsestiftet.

Damit\l,illderBauernverbandseineverbundenheitmitdemländ]ichensportvereindeudichnlachen.\\'ilIdurch
ai"r" er, a"t fv"rlung oter auch tiir den bedrangten Beruf\ständ positi\ e Signale 'etzen Auf den beiliegenden

loto lom 18.\{ai auadem ,,Achi-Döryer-Fes prasentieren \rch die Fußballer stolz mrt der schmucken neuen

ip"af[iar,,s" Aufschrift Ünsere t-ana*inscun. Und der neue Dreß und auch das zahlreiche Publikrm
motiYierlen 21r

einem klaren l:1
Siegl

Bezirksbauern-

ther Paustiän

und Kassenrell
luanln Scfroder
harren die Tri
kots obergeben
Lothar N{i:ller

und C?crd Thies-

sich herzlich tur

die Spe de

V I hinlen

Spielertrainer

Gerd Ebsen. Klaus Giesbach, Heiko Falkotski, Bemd F'ranzke Chrisiian \lann' Detlef woiter' Markus Spilzer

i,.'n"fit*f,l- ^rf 
t,*rlenweisem Llrlaub aLrs dem Krankerhaus nach denr voh-öchigen Waden- und

i.il.nbeinb-ch io Preetz), Andreas Buchhom (auf K'ucken nach dem Bruch des I'ußgelenls in ScfÖnberg)

n"f .".-,vf"y*t.f "f 
ItLßbäilobmann Lothar N1üiler und Vorsitzender Gerd Thiessen Vorn vl Dirk Rüder'

iirrrrn puri i"n. Andreas woellm. Sven Fischer- Sönke Buchhom' Andreas \laicher' Nf ik Rlrb'nh Thilo

Schröder

znm Säisonende: Dre leEten Saßonsprele finden an diesem und am konlnenden wochenende statt Die L §ird

äi;ää;;",,ib","" 
-J",i""' ptarz vortieb nehmen, der nur im (unwahrscheinlichen) Falle des

Klarsere'halr. !on ISVP-eel7 ll/un crl'l'eg bc echl'3r

;;;;;;; ilt sicb die IL aus eigener Kr;ft geretter' hat zudem noch mrt Bosdof II ejren djleken

ahsnesskonkurrefien als Heimqegner, der die N{ainnschaft aber nicht me|r erreichen kann Der drittletae Platz

;ffiti;;;J;;;il.r."..1,.i,i:,u ,i.r,., iao mißren schon BösdodI und.TSv Preetz lI bcide absreige,r)

oi" ni. i.t .it a". .i"t erer ,,UEFA-Cup-P1atl' in der C-Klasse mehr als zllfüeden-

o-ffiuhrlAn Ende der osterferien firtrte der sc Kaköhl eine

fri: i.ä äi."r""a".rl, iponfr^, ni, das Deur sche l Freüeir im ollmpischen 
-Jugenddorf 

ralcl'enstein an

ip"äia"i""-",tal"n'*eiden ,nd I«onnen dielder Kreler Forde durch' 14 Kinder \"aren dabei und

Lerrtunsenabsenommmlerden . lgt:'"*:'.O:tlü :.m]t O:.,1*",,T.1"i*::
;ätä.:äträl;;;r" -o."gt ^. sleichen zeit: 

I 
( schwirnmbad' u--Boot) zur schleuse Holtenau (mit

ro., r.undz+.runi _ . lyl::.t,, "'" I::jly*":H ::T:-t::::l::::
iuäin 

' iä 
-i"ä"""*en 

werclen neue termine Irtuiffelturniere Trotz.des,nicht immer angeneh.rnen
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nächstes Mal wieder dabei sein. Die Leitung hatten

Gerlinde Müller, Gudrun Iitaer, Ina Hofmann'
ts"ft- t8l Ramona und Klaus Komorowski und Bjöm Schlender.



Sonnabend.8.Juni

Dienstag, ll Juni

Sonnabend. 15.Juni

Sonntag. 16 JLr

Sonnabend.22.Juni

Solxrtall, 23.Juni
Freitag,28.Junl
Sonntag.30.Jmi

Freitag.5.Juli
Sonnaberd. 20.Juli
Freitag.26.Juli
Sonnabend,3.August
Sonntag, I l.August
Freitag. 16 Auglst
Sonnabend. 17.,A.ugust

Sonnabend. 24.August
Dienstag, 27.August

Sonntag. l.September

Bitte m

Mittwochs 15.30-17 t.lhr
Sprechstunde unseres

Bürgermeisters Hans-Peter Ehmke
in der Kurverwaltung Sehlendorf,

Iichst vorher Termir vereinbarenlO04SS2/557.
SPARI(ÄSSE KR-EIS PLON

ÖfTnungsz€it€n: Mo, Di, Mi, Fr:
nur vormittags 9-12 Uhr

Do: nur nachmittags l4-18 Uhr
RAköhl. Alte Dorfsträße Z 04382/21 7

o

Gldefest der Totengilde Blekendorf, 13 LIhr Wetflämpfe Gldehaus,
abends Festball im Zelt
19.30 UhI Sitzuq der Gemehdevertretuog mit Ei[wohnerfragestüde, Ort
und Tagesordnung siehe Aushang, Tagespresse utrd SPD-Ausha[gkasten in
Kaköhl
Gildefest der Totengild€ Kaköhl, nachmittags Wetfl?impfe am Gildeweg,
abends Festball im Gildehaus ,,Siewers"
100 Jahre Landwirtschaft skammer Schleswig-HolsteirL Fes4,rcgrarnm in
Futterkamp (EiMelheiten siehe Tagespresse)
Gildefest der Totetrgilde Rathlau, ab 13 tlil W€ttt?impfe aufdem Festplatz
am Gescherbergel Weg, abelds Festball bei ,,Paustian"
Familien-Radtour der AsF, l0 Uhr Parkplatz Schule Blekendorf
I 9 Irhr Blaskonzert des Frcmdenverkehrsvereins bei Maßma1m in Kaköhl
10 llhr Schießstand am Gildehaus, Preissohießen der Totengilde
Blekefldorf (auch an der letzten Sormtagen im Juli (28.) und August (25.)
18 lJ1[ Baueminfo, Campitrgplatz Platen
Dorffest der Freiwilligen Feuerwehr Nessendo4 Gerätehaus
19 LIh: Matrosenfest des Fremdenverkeksl,ereins am Sehleadorfer Sha[d
Sandkrhlerfest der Freiwilligeo Feuerwehr Kaköhl-Blekendod Komhof
14 flhr Fest der Kirchengemeinde Blekendorf, im und am Gemeindehaus
17.30-20 l]hl Khdedisco der SPD, im Zelt am Sportplatzgelätrde
Sommerfest der SPD, ab 15 llfu Kinderspiele, Kaffee und Kucher,
19 Ulr großes ,,Spiel ohne Grenzef'mit BlaskoMert lmd Grillfete,
Sportplatzgelände
20.30 U. Latemelaufen des Fremdenverkeksverehs am Sehlend. Strand
I 9.30 Uhr Sitzung der Gemehdeveüetung mit Eiowohnerftagestunde, ft
und Tagesordnung siehe Aushang, Tagespresse und SPD-Aushangkasten itr
Kaköhl

,,Blekendorfer Zeitung" Nr. 42 erscheint

GRUNE TONNE
UND

GELBER SACK

Leerung bzw. Abholung olle 4 Wochen:
Sechendorf,Sehlendo#.Siedl.Futterkomo:freitoqs,21.Juni,l9.Juli,16.Aug.
resiliche Gemeinde: montoqs, 24)uni,22 )rü,'l 9 -August

24327 Kaköhl I 04382-328
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flolzfenster
Kunststoffenster

Türen
Treppen

Itaumteiler
Einbaüschränke

Innenausbau
Verglasung
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r" aer cemJinde Btekenäorf, Orieerein Koköhl Armos_er.750. Dru<k: Don.enbers. Plön.

n;;i;i; il;.;,.*;ich ftr den rnholt: cerd rhiasen, 24327 BrekEndorr, o 04381/8727'

R ESTAU R ANT bertrarn dietel
Lütjenburger Straße '19 . 24327 Kaköhl
el. 0 43 821 6 03 u 5 28;Fax O 43 8215 6A

o Erdarbeiten
. Stemmarbeiten
. Abbruch

(auch in Gebäuden)

Ausführung der Arbeiten mit Geräten von
1 bis 20 Tonnen, ab 1 Meter Breite

Beionring 1m: 48 DM
KG-Rohr, 125mm O, 5m lang: 29,50 DM

$utterhitle
Sehlendorfer Strand
Telelon {04382) 1253

Gutbürgerliche Küche

Für lhre Familienfeier
liefern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gelülllen Nacken
a crillhaxen

Saison-Spezialitäl:

Spanletkel aofi Grill


